
 

Die Zweitschgn 

 

Mauchasmoi do frog i mi, wos is do gerecht? 

Mauchasmoi do denk i ma, des i jo gor nit echt. 

 

Do moint a kluas Kind a orauschani Zweitschgn, 

da Erwochsani schaut und kimmt fira va seiner Eickn, 

„Heast, wos sui deis? In wos fir ana Wöd leibstn du?” er locht –  

„a Zweitschgn, heast – blau gheat dei gmocht!“ 

 

Die kluan Kindaeigl schaun gaunz vadutzt, 

da Mund wü wos sogn – kaun nit – hiaz hot a si vakutzt. 

Di kluan Fingal leign den orauschn Stift hoid hin, 

Des is des wos ma siacht, owa wos gschiacht drin? 

 

Drin, gaunz drin, duat wo ma nit einisiacht, 

duat, wo des kluani Kind nämlich wirklich die Watschn griagt. 

Naaa, nit a Watschn mit da Haund, so uani de poscht – 

des mocht ma heit e nimma mehr, weu des wird jo gstroft. 

 

Gaunz weit drin, duat entsteht a aundara Schmerz, 

denn a kluas Kind, naaaa, des versteht kuan Scherz. 

Des kluani Kind glaubt, des wos da Erwochsani sogt, 

dass nämli was foisch mocht, und so wird’s verzogt. 

 

In da Wöd vom kluan Kind, es mog a gaunz a eigani sei, 

siacht’s  die Zweitschgn orausch, und find’s  wunderschei. 

Ma suit des kluani Kind doch uafoch in seiner Wöd leim lossn,  



 

weu es wird gressa und gressa, und geht eipa in uana Gossn – 

 

wora steht, gaunz groß und mächtig,  

da echti Zweigschnbahm. Prall und prächtig 

leichts owa, die ovale Frucht. In Blau. 

Schau schau! 

 

Hiaz steht is erwochsani Kind vor d‘ blaun Zweitschgn, 

und gspiat, wia wer fira kimmt va da Eickn. 

„Heast, wos sui deis? In wos fir ana Wöd leibstn du?” 

Is erwochsani Kind, geht weita und mocht die Augn zu. 

 

Es schaut nit hin, es schaut des wos do wirkli is, goa nit au 

Is erwochsani Kind hot nämlich glernt, dass sowieso nix kau. 

Das des wos siacht, a Täuschung is und dass nit stimmt. 

Weu gaunz tiaf drin, duat is hoid no imma s’kluani Kind. 

 

Es war dou so wichtig, dass hingschaut wird, 

dass die Leit sehng, wos af unsara Wöd passiert. 

Kluani Kinda, kau ma nit stuzn -  

owa die Erwochsanan, kunnten ianan Vastaund doch benutzn. 

 

Da Oitog owa, zoagt sie aundas, mauchasmoi mochts kua Freid –  

is unsa Gsöschoft wirklich so geprägt von Blauäugigkeit? 

 

Mauchasmoi do frog i mi, wos is do gerecht? 

Mauchasmoi do denk i ma, des i jo gor nit echt. 

 



 

Von Herzen 
 

Du bist wia d Bresl im Owoschwossa, 

s pickadi Gwaund, ban auzuing, ois a nossa. 

Du bist wia schwitzadi Zechan in Tuanschuach - auni Souckn. 

wan i grod am Heisl sitz, bist du die Glouckn. 

 

Du bist s Klopapier, deis foisch owa heingt, 

da Gugaruz, der pickt ind Zeint. 

Du bist die Rindn va an kraunkn Bam, 

du bist s Keifn va an Hund – an gaunz an klan. 

 

Du bist die Modn im Misthaufa drin, 

da Frousch im Hois, wan i sing. 

Die lästige Göüsn in da Nocht, 

wias Oimdudla-Paarl in stuiza Trocht. 

 

Du bist wias Mua, draust am See, 

wia a Goasbouck mit fü Fleh. 

Du bist im Saustoi s laudi Grunzen, 

i sog das ealich, du bist a Blunzn.  

 

 


